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NachhaltigkeitNachhaltigkeit

„Nachhaltig ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen 
der heutigen Generation entspricht, ohne die 
Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren 
Lebensstil zu wählen.“

(Bericht der Brundtland-Kommission
für Umwelt und Entwicklung 1987)
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Zielsetzung:Zielsetzung:
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KonsensKonsens

Ökologische Ökologische 
Zielsetzung:Zielsetzung:
„Umweltschutz“„Umweltschutz“
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Nachhaltiges Wirtschaften in SFNachhaltiges Wirtschaften in SF

• Handlungsorientierte Verbindung von ökologischen, 
ökonomischen, sozialen Zielen

• Möglichkeiten, nachhaltiges Wirtschaften zu erfahren
• Förderung einer veränderten Lebensgestaltung sowie 

Herausbildung neuer Einstellungen und 
Kompetenzen

• Entwicklung der Fähigkeit, Solidarität zu entwickeln 
und mit Unsicherheiten und Risiken umzugehen
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GestaltungskompetenzGestaltungskompetenz
• Vorausschauendes Denken
• Fähigkeit zu interdisziplinärer Herangehensweise bei 

Problemlösungen/ Innovationen
• Vernetzungs-/ Planungskompetenz
• Kommunikative Kompetenz
• „Motivationskompetenz“
• „Reflexionskompetenz“

Vermögen, die Zukunft von Gemeinschaften in aktiver 
Teilhabe im Sinne nachhaltiger Entwicklung 
modellieren/modifizieren zu können.
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Nachhaltige EntwicklungNachhaltige Entwicklung

• Unterschiedliche Herangehensweisen, um 
nachhaltige Entwicklung zu fördern:
♦ Positive Zieldefinitionen:

Bestimmung dessen, was nachhaltig ist
♦ Erstellung eines Konzepts eines akzeptablen 

Entwicklungskorridors:
Festlegung, welche Entwicklung nicht erwünscht 
ist.


